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IDM Schwimmen 
 

Eine Sportveranstaltung der Superlative 
waren die 22. Internationalen Deut-
schen Meisterschaften im Schwimmen 
der Behinderten, die vom 22. bis 25. Mai 
in Berlin stattfanden: 582 Teilnehmer 
aus 112 Vereinen und Verbänden, die 
aus 35 Nationen angereist waren, erziel-
ten bei 2.615 Stars insgesamt 83 Welt-, 
61 Europa- und 29 Amerikanische Regi-
onalrekorde (ARR). Aus Deutschland 
nahmen 171 Aktive aus 62 Vereinen teil 
und schwammen 5 Welt- und 4 Europa-
rekorde bei 784 Starts. Je 3 Welt- und 
Europarekorde gingen an den Paralym-
pischen Sport Club Berlin (PSC). Die 
blinde Daniela Schulte (geb. Röhle) war 
mit 3 Weltrekorden die überragende 
Teilnehmerin: 800m Freistil, 200m Frei-
stil der Klasse S11 und über 200m Frei-
stil in der offenen Klasse. Christiane 
Reppe erzielte über 800m Freistil einen 
neuen Europarekord. Voller Emotionen 
verliefen die Tage für den 19 jährigen 
Lucas Ludwig: hatte er am Samstagvor-
mittag seinen am 26. Mai  2007 aufge-
stellten Europarekord über 100m Frei-
stil noch an den Spanier David Levecq 
(00:55,33) verloren, so holte er sich am 
späten Nachmittag  diesen in einem 
spannenden Duell gegen den Rekordhal-
ter mit einer Zeit von 00:55,29 zurück. 
Schon am Donnerstag konnte er einen 
Europarekord über 800m Freistil er-
schwimmen. 
 
IDM Leichtathletik 
 

Auch die Internationalen Deutschen 
Meisterschaften Leichtathltik fand vom 
13. bis 15. Juni mit einer Rekord-
beteiligung von 455 Athletinnen und 
Athleten aus 27 Nationen statt.. Aus 
Berlin gingen 13 Akive aus 3 Vereinen 
(ASV Berlin, PSC Berlin und SC Berlin) 
an den Start. Marianne Buggenhagen 
vom SC Berlin gewann Silber im Diskus- 
und Bronze im Speerwurf. Claudia Biene 
vom PSC gelang ein Bronzewirf mit dem 

Speer, und Kathrin Müller-Rottgardt 
(PSC Berlin) lief über die 100m in den 
Goldrang. Matthias Schröder sprintete 
über 100m auf Platz eins und Thomas 
Ulbricht (beide PSC) wurde hinter ihm 
Vizemeister. Im Weitsprung gab es für 
Schröder dann noch Silber. Medialer 
Superstar war ohne Frage der 
Südafrikaner Oscar Pistorius. Waren zur 
Eröffnungs-pressekonferenz mit ihm 
noch mehr als 50 Medienvertreter 
erschienen, so waren an den 
Wettkampftagen bis zu 60 
Medienvetrter vor Ort. Neben dem 
RBB und dem ZDF waren auch die 
privaten Fernsehsender wie RTL und 
N24 sowie ausländische Fernsehteams 
(NHK aus Japan und BBC aus London) 
vertreten. Zwar verpasste Pistorius die 
Olympianorm über 400m, aber er 
wurde Internationaler Deutscher Meis-
ter über 200 und 400 Meter.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Oscar Pistorius freut sich sichtlich über seine 
beiden Meistertitel 
 
Das von der Gemeinschaft Deutscher 
Blindenfreunde erstmals gestiftete 
Preisgeld für die beste Leistung einer 
Blindensportlerin und eines Blinden-
sportlers in Höhe von jeweils 500 Euro 
ging an Alexandra Dimoglou aus Grie-

chenland und Carlos Lopes aus Portugal 
für ihre Siege im 100m Sprint. 
 
Special Olympics 
 

Mit einer offiziellen Zeremonie am 
Brandenburger Tor startete am 29. Mai 
der Fackellauf zu den 6. Special Olym-
pics für Menschen mit geistiger 
Behinderung. Für das sportliche Groß-
ereignis vom 16. bis 20. Juni 2008 in 
Karlsruhe haben sich über 10.000 Teil-
nehmer registriert. 
 
Rollstuhlbasketball Try-Out 
 

Am 05.07.08 ist die Sportgemeinschaft 
Handicap Berlin e. V. (SGH Berlin) 
Ausrichter eines Try-Outs - eines 
Rollstuhlbasketballlehrgangs des Deut-
schen Rollstuhlsportverbandes (DRS). 
Die in ganz Deutschland stattfindenden 
Try Outs bilden die Grundlage des 
Förderprogramms Rollstuhlbasketball 
des DRS, wobei junge talentierte 
SpielerInnen entdeckt und gefördert 
werden sollen. Es können aber auch 
Kinder und Jugendliche teilnehmen, die 
noch nicht so viel Erfahrung haben und 
die Sportart einfach mal ausprobieren 
und für sich entdecken wollen. Die 
Teilnehmer kommen überwiegend aus 
Berlin und Brandenburg, vereinzelt 
reisen sie aber auch von anderen Orten 
Deutschlands an. Zum Beispiel aus 
Rostock, Hannover oder Zwickau. 
Angeleitet werden die Teilnehmer von 
erfahrenen und fachkundigen Trainern 
des DRS.  
Ort: Sporthalle der Peter-Ustinov-
Schule (Ecke Kuno-Fischer-Str./Neue 
Kantstr. 23/24; 14057 Berlin; 
Busverbindung: M 49; S-Bahn: Messe 
Nord/ CC. Zeit: 10-16 Uhr 
Weitere Informationen unter: www.sgh-
berlin.de und  
www.drs-rollstuhlbasketball.de  
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Impressionen der  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Immer gerne zu Gast in Berlin:  
das Team aus Kanada 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auch die Teams aus Spanien schätzen 
das schnelle Berliner Wasser 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kirsten Bruhn wurde als beste 
Schwimmerin geehrt 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Internationalen Deu tschen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Oscar Pistorius verpasst die Olympia-
norm über die 400m 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Robert Mayer gibt sein Bestes 
 
 
 
 

Meisterschaften  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Atsushi Yamamoto zählt im Sprint und 

Weitsprung zu den ganz Großen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Regina Vollbrecht bei ihrem leider fehl-
geschlagenen Weltrekordversuch über 

die 5.000m 


